tung, 


N 


1865. 


5 Gebühr für Juſertionen im Amtsblatte für die vierſpaltige Petitzeile 5 Rkt., im Anzergeblatt für die erſte Eins 
0 ane. rückung 5 Nir., für jede weitere 3 Rer. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Juſerat⸗Beſtellungen und 
S = Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franeo erbeten. 


Die „Krakauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. Vierteljähriger Abounements⸗ 
Preis für Krakau 3 fl., mit Verſendung 4 fl., für einzelne Monate 1 fl., reſp. I fl. 35 Mkr. einzelne Nummern 5 Nr. 
Nedaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. 


IX. Jahr 


kau 3 fl., für auswärts mit Inbegriff der Poftzu- 
ſendung 4 fl. 

Abonnements auf einzelne Monate 
Tage der Zuſendung des erſten Blattes an) werden 
für Krakau mit 1 fl., für auswärts mit 1 fl. 35 
Nkr. berechnet. 


u 
ſindet, die ſchätzbaren Bemerkungenfritz geweſen, ohne die Karte Eurcpas umgeſtaltet zu 


Amtlicher Theil. 
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Fand; daß der disponible Hofvicefanzler Ladislaus von Kärol vi 
e 


in der ungari] 
den öſterreichiſchen bezeichnet haben. 


bereitung der Anerkennung Italiens mittheilt, wird 
ſelbſtverſtändlich das Schickſal ähnlicher Enthüllungen, 
welche das rheiniſche Blatt bereits kürzlich brachte, 


D 
in Br 
ler Völter des Reichs ſtören könnte“. Man würde 


unter andern Umſtänden er ee jein dürfen, 

. . ca in welcher Meile der Beweis hergeſtellt werden könnte, 
Nichtantlicher Theil. 

Krakan, 18. September. 


daß der Dualismus im Grunde das Geſgen— 


daille betrachten wollte, als nunmehr Oeſterreich nicht 
nöthig habe, ſich mit Italien auf gutem Fuße zu ſtel⸗ 
len, da es Preußen zum Bundesgenoſſen habe und 
dieſer ſchon für eine Garantie des öfterreichifchen Be⸗ 


Gra⸗ 
Ueberſetzungen derſelben, aus welchen einige intereſ⸗ vamina gegen den Gaſteiner Vertrag enthalte, nach 


ſitzſtandes durch den Bund ſorgen werde, oder wenn 
man gar ſo weit geht, zu behaupten, Preußen werde 
in Folge der Convention die auf die Regelung des 
handelspolitiſchen Verhältniſſes Deutſchlands zu Ita⸗ 
lien bezüglichen Einleitungen fallen laſſen, ſo dürfte 
man die Rechnung ohne Wirth machen und ſchon die 
nächſte Zeit dürfte zeigen, daß Preußen den Plan 
eines italieniſch-zollvereinlichen Handelsvertrages nichts 
weniger als aufgegeben hat. Oeſterreich aber hat, 
wenn man den richtigen Werth der preußiſchen Freund⸗ 
ſchaft erkennt, es jetzt nothwendiger denn je, den Glau⸗ 
ben, daß es Italien gegenüber verſöhnliche Abſichten 
hege, zu befeſtigen, ſonſt dürfte es ſchwerlich gelingen, 
dem ſich oſtenſibel um die Freundſchaft Frankreichs 
5 Herrn von Bismarck den Rang abzu⸗ 
laufen. 


und die Linke über den Canal und Spanien dieſund daran iſt das Zuſtandekommeu eines Vertrages Generals v. Manteuffel, in welcher es heißt: Durch Mittheilung der „M. Pr.“ zufolge haben nunmehr 1 
Rechte über die Pyrenäen hinweg entgegenftredt. Inſgeſcheitert. den Gaſteiner Vertrag jeid Ihr einer beſonderen Ver⸗“Bäckergeſellen gewiffe Forderungen an ihre Meiſter geftelti 


einer Quadrille braucht man ſein vis-A-vis nicht zu waltung unter der Autorität des Königs von Preu⸗ deren Befriedigung fie bis zum 15. d. entgegenſehen. Zu; 
haſſen, und ſeine Tänzerin nicht zu lieben, aber man Yu ßen überwieſen. Die preußiſche Verwaltung ſchließtſerſt verlangen fie eine Erhöhung des Lohnes um 25 Per’ 
muß nach dem Taet der Muſik tanzen; und kein Ver⸗ BE: die Gedanken der Gerechtigkeit, der öffentlichen Drdelcent, ſodann die Beſeitigung der dort noch üblichen Anrede 
ſtändiger kann etwas gegen die Melodie des Friedens Oeſterreichiſche Monarchie. nung, der Beförderung der allgemeinen Wohlfart inſmit „Du“. 


und Wohlwollens haben, nach der ſich die drei gro Wien, 16. September. Se. k. k. Apoſtoliſche ſich. Indem ich das Gouvernement übernehme, ver“ In Königsberg war am 14. d. bei der Börle 
ßen weſteurepäiſchen Nationen bewegen.“ Majeſtät find heute früh Morgens von Iſchl zurück'ſſpreche ich Berückſichtigung Eurer Jutereſſen und er⸗ eine telegraphiſche Nachricht aus Memel eingelaufen 
Die Madrider „Epoca* veröffentlicht eine Cor gekommen und geruhten Allerhöchſtihren Aufenthaliſwarte Gehorſam gegen die Befehle Sr. Majeſtät des wonach die Vorſtadt Schmelz daſelbſt in Flammen 
reſpondenz aus San Sebaſtian, worin es in Abredeſin dem k. k. Luſtſchleſſe Schönbrunn zu nehmen. Königs. Frhr. v. Zedlitz fübrt untet Oberleitung desſſtand. Bis zum Abgang der Nachricht ſollen ſchon 
geſtellt wird, daß die Königin von Spanien und der Die „G.⸗C.“ ſchreibt: Wir finden uns veranlaßt, neuen Gouverneurs die Civilverwaltung weiter. Frei⸗60 Gebäude eingeäſchert geweſen fein. 
Kaiſer Napoleon III. eine lange Unterredung mitſdas ungeachtet der bereits mehrſeitig erfolgten indi⸗ herr v. Zedlig macht bekannt: Die Regierung für Frankreich. 
einander gehabt hätten. Die beiden Souveräne habenſrecten Dementirung in neueſter Zeit wieder aufge⸗ Schleswig beſteht aus 4 Sectionen: für das Depar Paris, 14. September. Der „Moniteur“ ver⸗ 
kaum einige Augenblicke allein mit einander geſpro-ſnommene Gerücht von der angeblich beabſichtigtenftement des Cultus iſt Herr v. Rumohr, für Militärs offentlicht die zwiſchen Frankreich und Uruguay am 7. 
chen, und wenn überhaupt unter ihnen von Politik Berufung des k. k. Hefrathes Weiß von Starkenfelsſweſen Rathgen, für das Finanzdepartement Freiberrſ Juli abgeſchloſſene Convention über fernere Aufrecht- 
die Rede geweſen iſt, ſo wäre eine ſolche Unterredungſals Seetionschef in das Polizeiminiſterium als voll- v. Richthofen ernannt. Das Zollweſen und das Tele⸗ baltung des Handels- und Schifffahrtsvertrages vom > 
eher in Biarrig, als in San Sebaſtian möglich ge- kommen unbegründet zu bezeichnen und glauben uns graphenweſen bleibt in Flensburg, das Poſtweſen in 8. April 1836. — Es verlautet ar Kaiſer ſei von 
weſen. Die „Epoca“ legt dem gegenſeitigen Beſuche zugleich in der Annahme nicht zu irren, daß auch die Schleswig concentrirt und wird durch die bisherigenſder Vevöllerung von San Sebaſtian nicht ſonderlich 
der beiden Souveräne durchaus keine politiſche Be- amtliche „Wiener Zeitung“ dieſe unſere Behauptung Chefs geleitet. 8 gut aufgenommen worden. Walewski ift in die Schweiz, 
deutung bei. Wie erwähnt, war der Empfang desſſchon in der nächſten Zeit beftätigen werde. Zur] Laut einer offieißſen Meldung des „Hamburger Prinz Napoleon nach dem Canton Wallis abgereiſt. 
Kaiſers Napoleon in San Sebaſtian von Seite des Charakteriſirung der Vertrauenswuͤrdigkeit der ſofCorreſpondenten! ſoll zu Berlin ein beſonderes Mi⸗(Man ſagt, er wolle den Monte Rosa beſteigen.) Prinz 
Volkes ein kühler. Nach einem Pariſer Briefe derſzahlreich verbreiteten Perſonal-Notizen können wir uifterium für Lauenburg durch den König errich. Amadeus von Savoyen, dinirte geſtern bei Nigra. 
„Nat.⸗3tg.“ ſcheute ſich die Bevölkerung, die doch der⸗ übrigens nicht umhin, darauf aufmerkſam zu machen, tet werden. Wie aus Berlin vom 16. d. gemeldet Trotz entgegengeſetzter Verſprechung hat die Regierung 
ſelben lateiniſchen Race angehört, ſogar nicht, zu pfei⸗ daß die angebliche Berufung des Herra v. Weiß inſwird, iſt durch ein lönigliches Handſchreiben Herr v. ſeine große Zahl von Ex ⸗Gemeinderäthen zu Maires 
fen. Der Correſpondent dieſes Blattes meldet weiter: das Polizeiminiſterium neueſtens mit der, wie wir Bismarck zum Miniſter für Lauenburg ernannt. ernannt. — Lamoricière's Leiche wird heute nach Nan 
„Der Kaiſer ſah ſehr bleich aus, Madame Eugenie, vernehmen, ſich allerdings beftätigenden und demnächſt] Der preußiſche Staatsminiſter a. D. Graf vonftes gebracht, wo in der Kathedrale Trauergottesdienſt 
um ihre Unbehaglichkeit zu verbergen, machte ſich viel bevorſtehenden Berufung des derzeitigen Sectionschefs Arnim- Boitzenburg begab ſich am 14. d. in Be⸗ gehalten wird, ſodann Abends nach La Moreiere bei 
mit dem Prinzen von Aſturien zu ſchaffen. Als die des genannten Miniſteriums Ritter von Weber zum gleitung des geh. Regierungsrathes v. Wolff nach St. Philibert übertragen, wo die Beiſetzung in der 
Herrſchaften auf dem Balcon in „Gruppe“ erſchienen, Vicepräſidenten der n. ö. Statthalterei in Verbindung Lauenburg, um als königl. Commiſſär das Herzog⸗ Familiengruft ſtattfindet. — Eine Abiheilung des 
rief die Menge: „Viva Espana sola!“ Nach der Ver- gebracht wurde, durch welch' letztere Berufung manſthum in Beſiß zu nehmen. Auf bejonderen Wunſch65. Linien Regiments geht aus Montauban morgen 
ſicherung des Baron Jerome David und Herrn deſnun den früheren Vicepräſidenten dieſer Landesſtelle des Königs verbleibt Graf Kielmannsegge an derſnach Mexico. — Herr Langlais mit den Finanzins 
Jauze, den beiden in San Sebaſtian anweſenden De⸗Niedl von Riedenau, einen hochverdienten Staatsbe⸗ Spitze der Verwaltung von Lauenburg. ſpeetoren Mondefir und Maitenant wird morgen na 
putirten, war der Kaiſer von einem „humeur massa amten, der jedoch bereits ſeit mehreren Monaten in Die „Voſſ. Ztg.“ ſchreibt: Wir haben uns durch Mexico abreiſen. — Langiewiez ift auf der Reiſe 
erante“. Er hat auch die Kathedrale nicht beſucht, Grabe ruht, in Disponibilität treten läßt. — Wir das ſehr beſtimmt gefaßte Dementi des offieiöjen nach London durch Paris gekommen. Iſaak Pereire 
wo ihn der Biſchof von Pampeluna mit dem Klerus glauben dieſes Faetum zur Beleuchtung der Verläß-(Blattes verleiten laſſen, unſere Mittheilung, daß amſiſt nach Paris zurückgekehrt, ſein Bruder verweilt in 
vergebens erwartete. lichkeit folder Perſonalnotizen beſonders erwähnen zu 11. die Kronſyndiei zu einer Sigung zuſammenbe⸗ Biarritz. — In dem Wettrennen bei Doncafter am 
Einer telegraphiſchen Meldung zufolge wurde dieſmüſſen. rufen worden ſeien, als unbegründet zu bezeichnen. 13. September hat der Gladiateur abermals ger 
Nachricht von dem Rücktritte des ſpaniſchen Ueber die Beurlaubung Sr. Ercellenz des Armee- Jetzt erfahren wir aus vollkommen zuverläſſiger Quelle, ſiegt. — Der Eilwagen zwiſchen Nizza und Paget 
Miniſters des Auswärtigen dementirt. Es iſt aber Commandanten F3 M. Ritter v. Benedek circulirenſdaß allerdings eine Sitzung ſtattgefunden hat, in wel⸗Theiners iſt am 5. d. M. in einen Abgrund geſtürzt. 
nicht wahr, daß Herr Bermudez de Caſtro feine De-ſin den Blättern die verſchiedenſten Gerüchte, welcheſcher es ſich aber nicht um die Frage handelte, ob zurDer Kutſcher iſt todt, zehn Paſſagiere ſind verwundet. 
miſſion verlangt hat, aber weil die Geſchichte geradeſder „Kamerad nach Mittheilungen von verläßlicher[ Erwerbung Lauenburgs die Zuziehung des Landtages In Paris machte eine vornehme Heirath ungemeines 
in die Zeit des Beſuches in San Sebaſtian fiel, wurde Seite ſammt und ſonders als grundloſe Combinatio-fnothwendig ſei, ſondern vielmehr um die Feſtſtellung Aufſehen. Die Mutter des Königs Carlo Alberto von 
die Demiſſion zurückgenommen. Grund derſelben warſnen bezeichnet. 83 M. v. Benedek hat weder gegen|ded für Se. Majeſtät den König zu erſtattenden Ge. Sardinien, die Witwe des Prinzen Carl Emanuel von 
die Antwort, welche Herr Bermudez auf die Anſpracheſdie vorgenommenen Redueirungen und Erſparungenſſammtberichts, welcher die in den einzelnen Sigungenſ Savoyen. Carignan, vermählte ſich in zweiter Ehe mit eir 
des italieniſchen Geſandten für die Königin verfaßt Einſprache erhoben, noch fällt er, wie merkwürdiger— gepflogenen Berathungen und gefaßten Beſchlüſſe zu- nem piemonteſiſchen Edelmann, welcher den Titel eines 
hatte, und welche Ihre Majeſtät nicht ſprechen wollte. weiſe von einigen Journalen behauptet wurde, dem ſammenſtellt. Prinzen von Montleart erhielt. Dieſer lebte ſeit dem 
Das Gerücht, Herr Drouyn de Lhuys jet auf dem neuen Miniſterium und deſſen eingeſchlagener Rich— Der Redacteur May wurde am 14. d. M. von Tode ſeiner Gemalin meiſt in Paris und wurde auch in 
Wege nach Biarritz, iſt, wie der Pariſer s Cor⸗ſtung zum Opfer. Se. Excellenz haben vielmehr, Rendsburg mit Militärescorte in einem verſchloſſenen größeren Kreiſen durch einen eben nicht feinen Proeeß ber 
reſpondent der „N. P. Z.“ ſchreibt, unbegründet. Der nachdem die gegenwärtige politiſche Lage dies geſtat⸗ Wagen nach Perleberg transportirt. Die „Ng.“ kannt, den er mit feiner Tochter der Princeß von Mont 
Miniſter ift noch in Deutſchland und wird am 20.|tete, einfach einen längeren Urlaub angetreten undſſagt, May's Proceß wurde verzögert, weil das Perle- kart, führte. Nun der Gtiefoater der ehemaligen spada 
nach Paris zurückkehren. dabei in dem bereits bekannten, jedoch durch die Zei⸗ berger Kreisgericht ſich erſt mit der betreffenden hol: Italia, der Stiefgroßvater des jetzigen Königs Victor 
Nach Berichten aus Brüſſel vom 15. d. iſt die tungen vielfach entſtellten Armee-Befehle den ihm un- ſteiniſchen Geſetzzebung bekannt machen müſſe. — Emanuel, der Stief Urgroßvater des Herzogs von Aoſta, 
Ausweiſung Rogeard's durch königlichen Befehl terſtehenden Truppen feine Zufriedenheit mit ihrer bis- Dem „Alt. Merkur“ zufolge herrſcht grobe Freudeſden man ſoeben mit der Infantin von Spanien verheita⸗ 
erfolgt; ſie gründet ſich auf die von uns erwähnte herigen ausgezeichneten Haltung ausgeſprochen. F3 M.ſin Schleswig, weil dort eine Syſtem⸗Aenderung ( ſthen wollte, hat ſich geſtern, 82 J. alt, mit der ſehr er⸗ 
durch Rogeard erfolgte Publieirung des antikaiſerli⸗ v. Benedek werde nach Ablauf feines Urlaubes dasbemerkt worden ſei; Ge. v. Manteuffel desavolſiriſlauchten, ſehr edlen und ſehr mächtigen Dame, Felicie Ema 
chen Geſchichtwerkes, betitelt: „Pauvre France.“ Armee⸗Commando in Italien wieder übernehmen.“ nämlich die von Zedlitz vollzogenen letzten Ernennun⸗ſnuele Agathe Princeſſin von Latremouille und Tarent, ei⸗ 
Die „Europe“ theilt den Wortlaut eines langen) Herr Graf Bloome, welcher von Paris geſtern gen; Reventlow wird nicht Amtmann. ner ſehr anſehnlichen Dame von 29 Jahren vermählt. 
Schreibens des Fürſten Cuſa an den Patriarchenſhier eintraf, wird in Kürze auf ſeinen Poſten nach! Die Zahl der Theilnehmer an der Generalverſammlung Man macht die ſenvervarſteu Bemerkungen zu dieſer Ver⸗ 
von Conſtantinopel mit, betreffend die gegen- München abreiſen. der katholiſchen Vereine Deutſchlands in Trier iſt jetztſmählung, wahrſcheinlich aber handelt es ſich dabei nur um 
wärtige und die zukünftige Situation der griechiſchen! Die Ankunft des k. k. Botſchafters Frhrn. v. Bachſſchon eine ſehr große und man darf wohl annehmen, dahſdie Uebertragung eines bedeutenden Vermögens. 


Kirche in den Fürſtenthümern. Bei dieſer Gelegen- ſiſt für Montag oder Dinſtag beſtimmt. ſüe ſich auf mehr als 1200 ſteigern wird, zumal da meh“ Ueber die Entlarvung der Gebrüder Daven 
heit bemerkt die „Europe“, daß Rußland in letzter Sectionschef Baron Lewinsky iſt nach Parisſrere Eiſenbahnen die Fahrpreiſe ermäßigt haben. Die ein. ſport wird aus Paris geſchrieben: Der Saal Herz war 
Zeit die religiöfe Seite der orientaliſchen Frage zur abgereiſt. gebrachten Anträge betreffen: 1) die Gründung eines Preß⸗ von einem ſehr animirten, in zwei Lager geſchiedenen Pur 


Die Wiener med. Wochenſchrift conſtatirt, daß bis bureau zum Zweck der Abwehr von Verdächtigungen und blieum dicht angefüllt. Die beicen Media erſchienen ziem⸗ 
dem Füften Cuſa genommen. nun noch kein einziger wirklicher Cholerafall Verleumdungen durch amtliche oder halbamtliche Berichti⸗ lich ſpät, worüber man ſchon ungehelten war. Nun wur- 
Die Pforte hat eine Sanitäts-Commiſſionſweder in Wien, noch jonft in der öſterreichiſchen Monar- gungen und Erklärungen; 2) Abfaſſung einer Reſolution, den, wie das Figaro Programm berichtet, Herzog de. 
nach Mekka abgeordnet, welche prüfen ſoll, wie man chie vorgekommen iſt. 5 in welcher der Schulzwang als ein Eingriff in die Rechte und Hemi de Pene, jetzt Herausgeber der Gazette de 
dort, ohne den Vorſchriften des Koran etwas zu ver⸗ Die Generalverſammlung der deutſchen Bienenwirthe, der Familie bezeichnet und deſſen geſetzliche Beſeitigung als France und im Geruche des Spiritismus ſtehend, nebſt 
geben, für eine dem Geſundheitszuſtande des Orts we: welche in Brünn am 14. d. geſchloſſen wurde, wählte wünſchenswerth hingeſtellt wird; 3) die Geueralverſamm. einem ſehr ſkeptiſchen Ingenieur, Herrn Duchemin, als 
niger gefährliche Unterbringung der Pilger ſorgenffür das nächſte Jahr als Verſammlungsort die Stadtſiung erkennt eine Verletzung der durch die deutſche Dun Commiſſion ernannt, um die Gebrüder zu binden und ihre 
könne. Die Commiſſion iſt aus Ulemas und maho⸗ Darmſtadt. 8 d desacte und die baieriſche Verfaſſung gewährleiſteten Gleich natürlichen oder übernatürlichen Leiſtungen zu überwachen. 
medaniſchen Aerzten zuſammengeſetzt, da Chriſten be- Der Banus von Kroatien, Baron Sokeſevie, berechtigung darin, daß die baieriſche Regierung die beiden Als beide ſchon im verhängnißvollen Schrank ſaßen, 
kanntlich die dem Muſelman heiligen Stätten nicht iſt den 13. Abends von ſeiner Bereiſung Slavoniensſkatholiſchen Univerſitäten des Landes, Münden und Würz⸗ drückte Herr Duchemin ganz unvermuthet und mit voller 
betreten dürfen. wieder nach Agram zurückgekehrt. burg, ihres katholiſchen Charakters gänzlich beraubt; 4) da Kraft auf das vordere Ende der Querſtange, auf der 
Wie aus Orſova, 15. d., gemeldet wird, find] Wie dem „Peſther Lloyd“ berichtet wird, ſoll zur De. Preußen drei bloß dem Namen nach paritätiſche Univerſi. einer der Davenport ſaß, und dirch welche die Stricke lie 
figt, jo hat es die Pflicht, eine rein katholiſche zu fen. Siehe da! die Stange wer gar nicht befeſtigt, ſon⸗ 


ſämmtliche Quarantainen in der Walachei, molirung der knapp am der türtiſchen Gränze Croatiensſtäten be ) 
auch jene zu Czernawoda und Kuſtendſche, aufge: liegenden Zeitung Cettin die in Carlſtadt ſtationirte k. k. (gründen, wenn die gewährleiſtete Gleichberechtigung der bei-|vern bob ſich unter dem Drucke, ſo daß der gebundene 


hoben worden. Artillerie verwendet werden, welche die alte ehrwürdigelven chriſtlichen Confeſſionen eine Wahrheit werden ſollz(Hexenmeiſter mit ihr zu Erde fig. Bei dieſer Gelezen⸗ 
In der letzten Zeit ſoll zwiſchen den Cabinetten Ruine mit ihren 24“ und 48 -Pfündern gar bald zunichte 5) es möge durch eine Zuſchrift an den Episcopat Deutſch' heit ee e daß dir beim Sitzen fo ſtraff 
von Waſhington und Petersburg eine große Annähe⸗ mache dürfte. , lands dahin gewirkt werden, daß eine Statiſtik der Fatho-Jangezogenen tricke ſo En nachgalen, daß Herr Daven⸗ 
rung ſtattgefunden haben. Dieſer Tage, ſchreibt ein Die Ermordung des Landesgerichtsrathes Eßl inſliſchen Vereine zu Stande komme. port, ſobald Sul mit e beveglicen Querſtange 
Pariſer Correſp. der „Preſſe“, find in den Tuilerien Udine ſell nach angeblich authentiſchen Daten im] In Offen bach kam es am 11. d. zu einem Aufruhr, derſeine 5 9b si einnahm, ungehindert ſich bewegen 
Berichte des Herrn Montholon eingetroffen, welche Auftrag der Führer der Actionspartei durch gedungeneſaber ohne allen politiſchen Hintergrund war. Ein Kaufmann, konnte. Es er er ich —. nie dagweſenes Pfeifen, Zi⸗ 
intereſſante Details über dieſe Annäherung mittheilen Mörder ausgeführt worden ſein, da die Leiter der Ac der, wie man ſagt, einer Maitreſſe zu lieb, feine junge ichen, Lachen, 1 f es drängte ich nach der Gitrade 
ſollen. Unter anderem wird in dieſem Rapport über tionspartei beſorgten, die von Eßlegeführte UnterſuchungſEbegattin nach Amerika geſchafft hatte, wurde bei ſeinerſund dem fo auf draſtiſche Weiſe prof nirten Schranke zu; 

werde Data liefern, welche die Verfolgung mehrerer Rückkehr nach Offenbach mit einer Katzenmuſik und Stein-|per Polizei-Commiſſär ließ endlich den Saal räumen, und 


den intimen und lebhaften Verkehr berichtet, welchen B in · d. . 5 
der Vertreter Rußland in Wabiagton mit Herrnſbisher unentdeckten Agenten der Partei zur Folge ha- würfen empfangen. Tauſende von Menſchen rotteten ſichſeinem jeden Zuschauer das von ihm kzahlte Eintrittsgeld 


Romero, dem dortigen Geſandten des Juarez, unters ben werde, als ob der Nachfolger Eßl's die Fädenſvpor dem Haufe des Kaufmannes zuſammen, warfen die wieder 5 Das Mißzgeſchick on Dinftag Abend 
hält; ein Verkehr, der jedenfalls mit der von Seite nicht dort wieder aufnehmen würde, wo fie, der Er- Fenſter, plünderten ſeinen Tabakladen a. Die Polizei war ſcheint aber 4 Langmulh der Geiſterneit und den Fana⸗ 
Rußlands erfolgten Anerkennung des Kaiſers Maxi⸗ mordete zurückließ. zu ſchwach, um den Sturm abzuwehren; erſt nachdem Mir tismus ich erſchitlert * von Spritiſten noch nicht 
milian im Widerſpruch ſteht. . Deutſchland. y litär mit ſcharfgeladenem Gewehr den Platz einſchloß und Ginlänglich in 855 zu Buben, denn fir heute, Donners⸗ 

Aus Mexico wird (über London unterm 15. d.) Die Nachricht, daß der Major Rodakowski aleſder Verfolgte in Begleitung mehrerer Gendarmen in ge⸗ſtag Abend,! neue Vorſtellung mgejagt. Es wer⸗ 


: Die! j i ; e Chef des „Kundſchaftsbureau's“ den FL. Gable nziſchloſſenem Wagen Offenbach verließ, wurde die Ruhe her- den jedoch zu derſelben nur ſechzig Ausekorne gegen einen 
gemeldet: Die Franzoſen beſetzten Chihuahua; Juarez 9 " ir 0 „ Eintiitteprels von je uur 30 red. und eine nur pet 


Baſis ſeiner Pourparlers mit den Weſtmächten und 


5 5 5 olſtei iele Blätter zu dem Glau— 
en no aſſo del Norte. Die Unions⸗ Staats- nach Holſtein begleite, hat viele 8 = zi 
fal sel an 1. d. auf 2757 Millionen Dollars. ben veranlaßt, es handle ſich um ein organifitee| In Sachſen ſollen von nun an nach einer Bekannt. lich AD 2 Wellen 5 
— Spionirſyſtem für Holſtein. Die Sache iſt indeßſmachung der oberſten Poſtbehörde auch Frauen und Mad.“ aris, 1 4 e Ein Grücht will wiſ⸗ 
chen, die über 18 Jahre alt find, vorzugsweiſe die Prü- ſſen, daß am 14. Oetober in Frankrech die liberale 


1 zähnten Dementiſeinfach die, daß der Feldmarſchalllieutenant ein voll N Je t 
der das- . ar ſchreibendes Hauptquartier mit, nach Kielſfung zum Eintritt in den Staalsdienſt als Poſtbeamte und Aera mit a begimen werde, in⸗ 
der „Eiberf. Ztg.“ ſeine Mittheilungen über den er⸗ nimmt, daß der Major Nedakowski fein General- zwar zunächſt für den jogenannten Acreß das Probejabridem N 8 3 Lavalette das 
folgten Abbruch der Verhandlungen Bremens ſtabschef iſt und daß in das Reſſort des Generalſtabe mitmachen dürfen. Das Finanzminiſterium hat ſich übri · Aeußere er Bar ſoll daun ein Proteſt gegen 
mit dem Zollverein. Sollen die Verhandlungenſallerdings auch dat Kundſchafterweſen fällt, nur daßſgens bereits früher im Prineip für die Anſtellung von)die ee ve 11 erſcheinen (9). Emil Pexeire 
wieder angeknüpft werden, ſchreibt der Correſpondent, dasſelbe ſelbſtverſtändlich nur gegen den Feind und Frauen entſchieden und ſchon find ein Paar weibliche Aſpi— hat in . 85 eine Anleihe on 125 Mile 
ſo geſchieht das auf Grund neuer Inſtructionen. Dieſerſt im Falle eines Krieges organiſirt wird, der dennfrantinen in Telegraphenbureaux beſchäftigt, wenn lionen gewahrt. 5 rn Anleihe von 75 Mill. 
Bedingungen des Zollvereins find don Bremen zurück- doch in Holſtein, obſchon die dortige Brigade auf demſauch noch nicht angeſtellt. Die bisher gemachten Erfah- wird Dielet 3 mit dem Comptoir d'fseompte, Er⸗ 
ewieſen worden, die 8 beendet. Ueber[Kriegsfuß ſteht, ſicher nicht zu den ſehr wahrſchein-ſrungen mit dieſem telegraphiſchen Hilfs-⸗Perſonale ſollen langer 3 abgeſchleſſen. Dem bieſigen 
dieſe ſelbſt wird eine große Geheimhaltung bewahrt. lichen Dingen gehört. übrigens zur Zeit die Erwartungen nicht rechtfertigen, welche deutſchen Hilfsverein ſind aus Baiern 20.000 Frs. 
Die „Morgenpoſt“ ſchreibt, und wir hören dies aus Die ſchleswig⸗holſteiniſche Telegraphenſta-ſdie guten Prüfungsergebniſſe hegen ließen. zugekommen, wozu der König von Baien 7000 Frs. 
anderer Quelle beſtätigen, daß der Zollverein Bremenſtion in Hamburg wurde, wie von dort berichtet In Dresden fand am 14. d. Abends im Saale von beigeſteuert han Die Geſellſchaft dramaiſcher Schrift- 

züber die Rechte der meiſtbegünſtigten Nationen wild, am 15. d. Nachts ganz unerwartet der ham. [, Meinhold's Hotel’ eine Dantefeier ſtatt. Der König ſſteller hat Dumas Sohn freigeſprochen yon der Be⸗ 
gung Gitardin's, gegen letzteren ntriguirt zu 


geger 5 a 5 5 . 0 , ! 
in Betreff der Niederlaſſung im Bremer Gebiet ge-\burg’ichen Verwaltung übergeben, wodurch derzeit derſwohnte der Verſammlung bei, zu welcher ſich auch vonſſchuldt 5 5 
feiert 15 ne 2 N haben. — Die Madrider Correſpondenz des „Moni⸗ 


Nach den Verträgen Bremens mitſmit den geweſenen Bundescommiljären von Holſteinſauswärts namhafte Freunde und Kenner eingefunden hat = 
Frankreich und den Vereinigten, Staaten iſt für die abgeſchloſſene Telegraphen 5 de facto vollzo- ten. Dem „Dr. J.“ zufolge iſt ein unter das Protectorat teur N guten Eindruck des kaiſerbeſuchs 
Bürger dieſer Länder volle Freizügigkeit ausbedungenſgen ift, des Königs von Sachſen geftellter Danteverein gegrünbetiin San Seba = — Benedetti ift ween der Dit» 
und Bremen hat dieſe den Zollvereinsſtaaten nicht Die Flensburger ⸗Nordd. Ztg.“ vom 15. Sept. worden. Eulenburg 'ſchen Angelegenheit unerwartel hier ange⸗ 
zugeſtehen wollen, wenigſtens nicht ohne Neeiprocität, bringt in einem Extrablatt eine Proclamation des In Leipzig ſteht ein neuer Strike bevor. Einerſkommen. — Earl Ruſſell ſchlägt in einen Cireular 


berger Ztg.“ meldet, durch dieſe Veraulaſſung in Przemyslany 
am 5. d. von ſechs Perſonen drei und in Baczow am 4. d. 
eine Juſaſſin mit zwei kleinen Kindern geſtorben. Da auf dem 
flachen Land nicht ſo wie in den Städten die Marktpolizei prä⸗ 
venirend eiuſchreiten kanu, fo erübrigt wohl nichts, als in den 
Volksſchulen, wo ohnedies die Naturlehre ſtiefmütterlich be⸗ 
handelt wird, wenigſtens dahin zu wirken, daß die Kinder die 
schädlichen und unſchädlichen Schwämme kennen, ſowie die Gift⸗ 
pflanzen und Arzneikräuter unterſcheiden lernen. 


den Seemächten eine gemeinſchaftliche Geſetzgebungſdeſſen, in Erwägung, daß ſein Ausflug nicht vom Königreiche Polen) ift, wie die „Schleſ. Ztg.“ meldet, un- 
gegen den Negerhandel vor. zünſtigen Erfolg gekrönt ſei, daß künftighin der Grafjlängft von zwei preußiſchen Capitaliſten Staub und Adler 
Spanien vor ähnlichen Beſuchen ſich zu wahren wiſſen käuflich erworben worden. Der Kaufpreis beträgt 200,000 

In Madrider finanziellen Kreiſen verlautet, es werde, beſchloß ſeine Anweſenheit auf dem Eſels⸗Thlr. und wird von denen, welche die loealen Verhältniſſe 
ſtehe in nächſter Friſt die Aufhebung der 5 ERK berge zu verewigen. Vor allem ließ er dem Kammer⸗ kennen, als ein ſehr niedriger bezeichnet, der binnen Kur⸗ 
ten Steuern und Octrol-Gebühren in ganz Spanien diener, einem Preußen, für ſein ſchlechtes Benehmen zem aus den umfangreichen Forſten gewonnen werden 
— gegen Ratyüski und Borkowski, 20 Stockſtreiche geben, könne. 

; und befahl hierauf den Deputirten, den Palaſt mit Amerika. 
Steinen zu bombardiren. Die Deputirten, zu dieſer. Berichte aus Fort Monroe vom 31. Auguſt mel: 
Thätigkeit auf dem Warſchauer Pflaſter zur Zeit der den, daß Jefferſon Davis an der Roſe er— 
Manifeſtationen eingeübt, ließen ſich dieſen Befehlſkrankt jet. 
nicht zweimal jagen. Die Steine fielen gleich Schloſ— . —. TEEN 
ſen durch die zertruͤmmerten Fenſterſcheiben in dee ! 
gräflichen Zimmer. Vaſen, Spiegel, Gemälde ſogar 
Möbel wurden in Stücke zerſchlagen. Da die Villa 
des Grafen auf einer Anhoͤhe in einem von Bendli— 
kon ziemlich entfernten und iſolirten Ort ſich befin— 
det, wußte von den Nachbarn Niemand von der Aven— 
ture, die von 2 bis 5 Uhr gedauert hatte. Nach be⸗ 


Handels- und Börſen⸗ Nachrichten. 


— Bei der am 15. d. vorgenommenen 20. Verloſung der hoch⸗ 
fürſtlich Palffy'ſchen Lotterie Anleihe pr. 3,720.000 Guld. 
wurden foldende Nummern gezogen: Nr. 70.930 gew. 30.000 fl., 
Nr. 88.052 gew. 4000 fl., Nr. 10.577 gew. 2000 fl., Nr. 39.205, 
51.093 gew. je 400 fl., Nr. 78.467, 83.80 1, 15.687, 92.481, 
13.624 gew. je 200 fl. 

Breslau, 16. September. Private Notirungen. Preis für ei⸗ 
nen preußiſchen Scheffel, d. i. über 14 Garnez, in preußiſchen 
Silbergroſchen — 5 kr. ö. W. außer Agio: Weißer Weizen 58 — 72, 
gelber 56—70. Roggen 50 —54. Gerſte 35—42. Hafer 23-28, 
sıtien 54 66. — Raps (per 150 Pfund Brutto) 258—282. 
Winterrübſen (ver 150 Pfd. Brutto) 248 — 208. — Eommerrübien 
(per 150 Pfund Brutto) 210—225. 

Wien, 16. September, Abends. [Czas.] Nordbahn 1670. — 
Credit⸗Actien 176.—. — 1860er Loſe 88.55. — 1864er Loſe 78.70. 

Paris, 16. Septbr. 32 Rente bei Schluß 69.80. 

Berlin, 16. Sepibr. Böhmiſche Weſtbahn 75. — Galiziſche 


Schweiz. 

Ein Züricher Corr. des „Dzien. Warsz.“ ſchreibt 
unterm 1. d.: Am 29. Aug. Nachmittag haben un⸗ 
ſere Emigranten den „Eſelsberg“ bombardirt. So 
wird die Reſidenz des Grafen Plater in Bendlikon 
von den Ausreißern genannt. Dieſer Name entſtand 
als noch die Würdenträger und Würdenträgerinen die 
Villa des Grafen bewohnten und als im Palaſt lär— 
mende politiſche Beſprechungen und noch lärmendere 
Gelage für geſammelte Gelder ſtattfanden. Jeder Er: 
inſurgent, der damals ein Geſchäft beim Grafen oder 
bei der Agentie hatte, ſprach gewöhnlich, er gehe auf 
den Eſelsberg, er brauche Geld vom Eſelsberg u. ſ. w. 
Pienkowski gab ſogar eine Broſchüre unter dieſem 
Namen heraus, in der er die Thätigkeit der Agentie 
ſowie die im Palais des Grafen ſtattgehabten Badya- 
nalien beſchrieb, wofür er vom Grafen und Habich! 
verfolgt und ſchließlich verjagt wurde. Die Urſache 
des Bombardements war folgende: Die Diener des 
Grafen erhielten bekanntlich den Befehl keinen Polen 
in das Palais einzulaſſen und ſie führten den Willen 


Local⸗ und Provinzial-⸗Nachrichten. 
Krakau, den 18. September. 

* Geftern Abends iſt Se. kaiſerliche Hoheit der durchlauchtigſte 
Herr Erzherzog Albrecht mit dem Wiener Abendzug zur Inſpi⸗ 
£ 8 } 7 : cirung der in Galizien ſtationirten Truppen hier eingetroffen. 
endigter Operation giagen die Deputirten theils nach Se. kaiſerliche Hoheit wurde im Bahnhof von Sr. Excellenz dem 
Zürich, theils mit Eukaszewski zur Sitzung des Spar⸗ſaus Lemberg hier eingetroffenen Herrn Statthalter und Höchft: 
caſſavereins in die Wohnung des Herrn Dictators. commandirenden in Galizien Freiherrn v. Baumgartten, dem 
Graf Plater kehrte mit Rözycki erſt ſpät Abends in den hieſigen Truppencommandanten Fe. Freiherrn v. Rzikowoky, 
Palaſt zurück. Tags darauf bemerkte man, außer demſſo wie von dem Leiter der hieſigen Slatthalterei-Commiſſton, 904. — Steatsb, 111. — Freiwill. Anleben 100). — 59 Met. 
durchs Bombardement verurſachten Schaden, im Cre. Ritter v. Merkl, empfangen und nach dem Dresdener Hotel ger|03}. — Nat.⸗Anl. 675. — Eredit⸗Loſt 75. — 180 0er⸗Loſe 62}. 
denztiſch den Abgang von 16 ſilbernen Löffeln, 12 leitet, wo Se. kaiſerliche Hoheit das Abſteigquartier genommen] — 1864er Loſe 481. — 1864er Silber⸗Aul. 723. — Gredit-Actien 
Gabeln, 11 Meſſern, einem großen Löffel, 2 Tellern undſund vor welchem eine Ghrencompagnie des LinienZuſauterie- 814. Wien 924. 


Ba 2 rankfurt, 16. Septbr. 5perc. Metall. 603. — Anl 
zwei Becher von Silber. Bis jezt beſchrankte ſich Regiments „König von Hannover“ mit der Fahne und der Re⸗ IE. 7 er — — 5 


; ſtäbli keinen Schrittſgi ie vi len der hier Loſe 74. — Nat.⸗Anlehen 651. — Credit⸗Actien 188.50. — 

errn buchſtäblich aus. Am 26. v. begaben der Graf auf Drobungen und that noch gimentsmuſik aufgeſtellt war. Die vier Muſikcapellen der hier voſe 74. at.⸗Aulehen 651. — Credit⸗Actien 188.50. — 1860er 
ic Natel —. Borkowski in das gräfliche Palais, aus Anlaß dieſer Affaire. 2 garnifonirenden Truppeukörper brachten hierauf Sr. kaiſerlichen en a Staatsbahn —. — 1864er 
um eine Unterſtützung zu erbitten. Sie waren noch Die Fortſetzung dieſes intereſſanten Berichtes vom Heheit eine Serenade. Heute Vormittag hielt Se. kaiſerliche Ho- "nern! 1. — American. 711. 


h : r 75 5 , Ä Hamburg, 16. Septbr. Nat.⸗Anl. 661. — Credit⸗Actien 793. 
im Hof, als ein Livrebedienter ihnen von Weiten zu⸗]ö. d. a Es Gf. Plater verfiel aus Anlaß des ſheit eine Mevue über die auf dem Grercierplag an der Warſchauer — 1800er Lose 804. — American. 643. — Wien —. 
rief, der Herr Graf ſei nicht zu Hauſe. Dieſe aber famofen Bun: — irens ſeiner Reſidenz in ein bigiges Lunette ausgerückten Truppen und beabfihtigte ſodann fünmtliche Liverpool, 16. Sept. (Baumwollenmarkt.) Unuatz 20.000 
bemerkten den eingeſpannten Wagen des Grafen, gin⸗[Fieber. Drei Tage lag er im Bett, am vierten ag, Kaſernen in Nugenſchein zu nehmen. Hierauf follen die Spitzen De ee 5 — F 
gen keck in das Vorzimmer und verlangten dringendſals er ſich e Raben fühlte, ließ er durch Me [der Behörden empfangen werden und um 4 Uhr it bei St. taiſer- O ne. DE ne: 111. 5 
eine Audienz. Die Diener jedoch waren taub auf zydi ein Verzeichniß der im Palais verurſachten Sckä⸗ lichen Hoheit ein großes Diner, Abends Soirde dansante bei dem Paris, 16. Septbr. Curie von 1 Uhr Mittags: Zpercentige 
alle Bitten und Forderungen, und als ſchließlich dere und Verluste anfertigen. Dem Kammerdiener be— deren Truppencommandanten Fe. Freiherrn v. Rzikoweky. Rente 68.60. e. 4. — Credit⸗Mob. 827. — Lomb. 405. — Staats⸗ 
5 i or i in die Zimmer mit Gewalt fahl er zu einem Arzt zu geben, um ein visum re- [Pie von uns bereits gemachten Angaben über die Dispoſitionen bahn 413. — Piem. Rente 66.60. — Conſols 90. 
ungeduldige Borkowski in Paris, 16. Septbr. Schlußcourſe: Zpercent. Nente 68.80 
eindringen wollte, wurde er ſammt Ratyünski zu pertum ſich zu holen, und beſchloß gegen die Depu⸗ betr. die Truppen⸗Juſpicirung und die zu Chren des erlauchten _ e e Staatsbahn — —. Gtebis Alpbilier 
Thür binausgeworfen. Nach einigen Minuten ſtiegſtation und hauptſachlich gegen Eukaszewski mit einer Gaſtes veranftalteten Feſtlichkeiten werden uns als richtig bezeich⸗837. — Lombard 465. -— Defter. 1860er Loſe ——. — Piemont. 
der Graf ganz ruhig in den Wagen und fuhr nach [Klage aufzutreten wegen Ueberfalls des Eſelsbergesſnet. Mittwoch Abends begibt ſich Se kaiſerliche Hoheit von hier Rente 66.69. — Gonſols 90. a 
Zürich. Die Affaire Borkowski's und Ratyfski's hatteſ und verurſachten Schadens, ſowie wegen Beraubung nach Tarnow, wo Donnerſtag die Inſpicirung der dortigen Trup⸗“ London, 16. Septbr. Schluß Conſols 895. — Lomb. Ciſ. 
— Polen eine allgemeine Entrüſtung hervor: der Credenz. Als Eufaszewski dies Lrfuhr, ſandte erſben vorgenommen wird. Von dort geht Se. kaiſerliche Hoheit Porn a ee Yan, Wien ——. — Silber 
gerufen. Mehrere Tage wurde debattirt, auf welche Ei V zu gleichem Zweck nach Sedziszöw, wo Se. kaiſerliche Hoheit bei' Lemberg, 15. Sepibr. Hollander Ducaten 5 09 Geld, 5.13 
dem Grafen den für das Invalidenhaus 2 : 5 7 dem Grafen Starzyüski das Diner einnehmen und über Nacht] Waare. — Kaiſerliche Dukaten 5.11 Geld, 5.16 W. — Ruffi- 
nn Sonde . — — ſich — ihm ehe ternehmen, die am 29. v. im Intereſſe der geſamm⸗ . 5 Fer halber Jumerial 8,83 4 8.99 n — Ruf, Silber Du, 
9 3 1 ; N ten Emigration dem Eſelsberg einen Beſuch zu ma- ir £ 1e S abe, daß ein zel ein Stück 1.68 G. 1.70 W. — Ruſſiſcher Papier⸗Rubel ein 
Man beſchloß endlich eine Deputation an den Grafen 0 5 Durch die Wiener Blätter geht die Schauermähr, Stück 1.42 G., 1.44 W. — Preußiſcher Courant⸗Thaler ein Stück 
ju ſenden, um von ihm die Rechnunz über die allenſchen geruhte, dann werde ich gezwungen jein, allejsiefiger berühmter Operateur und Profeſſer der Jaqielleniſchen P61 G., 1.62 W. — Gal. Pfandbriefe in öſtr. W. ohne Coup. 
Emigranten gehörigen Fonds zu verlangen, und falle Cigenmächtigkeiten, die Sie ſich während der Amtis|Unwerfität, während ar eine Operation vornahm, wabaliunig ga, os. 10 G, 68.65 W. — Gal. Pfandbriefe in 6-M. ohne Coup. 
migranten gebürite, „ 8 it Ihren Beſchü bten, öffentli f. worden fer und den Kranken durch einen Such in die Eingeweide 71 43 G. 3 u ve 
der Graf dies verweigern ſollte, eine Execution vor-FUNd mit Ihren utzern erlaubten, öffentlich auf geröntet habe. Diefe Blätter, wie glauben dit alte „ Berſe⸗ 43 G., 71.07 W. — Galiz. Grundentlaſtungs⸗Obligationen ohne 
zunehmen. An der Spitze der Deputation ſtand ein zudecken und vor der ſchweizeriſchen Regierung zu be⸗ſprachte zuerſt die erwähnte Senſationsnachricht, find das Opfer 8 n N . alt e ee 
Mitglied des Generalraths, Director der Spareaſſeſweiſen. Ich hege demnach die ſichere Hoffnung, daßſeiner etwas plump angelegten Myſtification geworden. Von ei⸗ F. 195.33 W. 
Euk oski, entſchiedener Feind des Grafen. Da Sie, Herr Graf, keinen Skandal werden hervorrufenſuem ſolchen Vorfall ift hier durchaus nichts bekaunt Krakauer Cours am 16. Sept. Altes polniſches Silber 
ukaszewski, | ; e d Ihren in den Augen der Schwei „So viel iſt fier, daß dem imaginären Kranken kein Stich ver für fl. 100 fl. p. 110 verl. 10 — Vollwichtige 
der Graf ſeit der Zeit, als der Ex⸗Dietator Langle- und dadurch Ih en Aug r Schweizer ohne⸗s dieſe Noti Are fl. 100 fl. v. 107 bez. — Vollwichtiges neues 
1 bei den Schweizer din ſtark erſchütterten Ruf compromittiren wollen. laßt wunde, jondern daß nur dem Operateur durch dieſe Notiz] Silber für f. p. 100 fl. p. 118 verl. 115 gez. — Poln. Pfand: 
wicz ſich mit Giller verbündete, bei den Schweizern: i ein Stich verſetzt werden ſollte. briefe mit Coupons fl. p. 100 fl. pol. 88 verlangt, 864 bez. — 
Behörden zum Schaden des Sparcaſſavereins fort.] Zürich, am 3. September 1865 (unterzeichnet) Dr.) e Der eprmürbige „ Bezeglad- becichtet über das Attentat auff Bol. Banknoten für 100 fl. ö. W. fl. polu. 472 verl., 464 bez 
wi intriguirt, beſtand di ze Deputation mit Eukaszewski“. Nach Durchleſung dieſes Schreibensſden Füriten Adam Sapieha in Paris und ruft mit Entrüſtung— Ruſſiſche Silberrubel für 100 Rubel fl. öſterr. W. 1434 verl, 
aͤbrend intriguirt, beſtand die ganze Dep 0 7 G neuerdings erkrankt und t bis jetztſaus: „Das find die Folgen. zu welchen die Theorien über die 140] bez. — Pr. — i 2 
1 Mitgliedern der S ſſa.ſiſt der raf rdings erkrankt und ha jetz . * f 5 404 bez. — Preuß. Vereinsthaler für 100 Thaler fl ö. W. 
wenigen Ausnahmen, aus tigliedern der Spareaſſa. feine Klage eingereicht Zuläſſ igkeit des politiſchen Mordes führen!“ Wir haben dagegen 1613 verl, 1595 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. Thaler 
Zum letztwilligen Beſchluß über die Zeit und Art 3 8 3 = nichts einzuwenden, müſſen aber dem ſchwachen Gedähtniß des 98; verl, 921 bez. — Neues Silber für 100 fl. öfter. Währ. 
des Verfahrens, verſammelte man ſich im Züricherbof. 8 e 1 2 anal an 9 hy e e 100 ver, 101 bez. — ＋ öfterr. rg fl. 5.18 = 
N ächſten Tag 29. u 9 m ie Fenier machen in England von Tag zu Ta eud des Aulfſtandes 1 ern e 4 5.08 bez. -- Napoleondors fl. 8.75 verl., fl. 8.60 bez. — Ruffi- 
ee = Geis) ad Lol mehr — ſich 1 det Ihr Haupiſig iſt a Süden Sberus um die Wette brüllte. „daß politiide Morde der Geiligelihe Imperials fl. 8.90 verl., fl. 8.75 bez. — Galiz. Pfandbriefe 
einen Ausflug nach dem Eſelsberg zu machen. Zufe : eit der nationalen Zwecke wegen ganz anfändige, erlaubte Mit: nebſt lauf. Coup. in ö. W. 69.50 verl. 68.50 bez. — Gal. Pfandbrieſe 
szewski empfahl dieſen Plan geheim zu halten. ZurſIrlands; im Norden treten ſie nur vereinzelt auf. iel ſeien.“ nebſt laufenden Couvons in C.⸗Mze. fl. 73 verl., 72 bez. — 
feſtgeſetzten Zeit fanden ſich die Deputirten, mii[Was ſie eigentlich wellen, ſcheinen fie ſelbſt nicht recht! 4 Die Vorſteberin des griech. kotholiſchen Kloſters der Baſi⸗ Grundentlaſtungs⸗ Obligationen in öſterr. Währung fl. 734 verl., 
Stöcken bewaffnet, ſammt dem Anführer auf demſzu wiſſen; ob die Wiederherſtellung der bloßen per en e m RE — — 775 Actien #7 1 Lndwig⸗Bahn, ohne Coupons fl. 
Dampfſchiff ein, das fie um 1 Uhr nach Beadlikonſlonal⸗Union ‚mit England oder die Losreißung ih rerſſen 1848, in welchem Jahre das Kloster abbrannte, bis 1864 eee eee e 
bringen ſollte. Knapp vor der Abfahrt des Dampfere Inſel und die Gründung einer iriſchen Republik. Ihr) 11.390 fl. 20 fr. ö. W. beträgt, Die Baukoſten belaufen ſich 8 
gelangte die Nachricht von der Expedition nach dem Bundeslied ſagt nur, daß die grüne Flagge hinforiſauf 12.390 fl. 20 kr. Für dieſe Summe iſt das Kloſter vollſtäͤn⸗ > Neueſte Nachrichten. ; 
Eselsberg, tre dem anbefohlenen Geheimniß, zurſüber der rothen wehen ſoll: ein ſo vager poetiſcher dig e ne ng 4 8 Berlin, 16. September. Kriegsminiſter v. Roon 
ag 8 ; ; inem 9 . zug a 1 5 ö 
kenntniß der Deichüger des Grafen. Man benach. Gedanke, daß man gar die Abſicht der Unterjohung|yoo A. für Handwerterarbeiten Bis heut schuldig iR, fo wird mir 1 N heute früh nach Kiel 
richtigte darüber ſogleich den Hofhalter, geweſenen Albions durch das grüne Erin hinein interpretirenſ Ermächtigung der h. Regierung eine weitere Gollecte veranſtaltet, Abg 5 5 F 
Secretär Nözydi, der in einer Droſchke ſtracks nachſktann. Die revolutionäre Verbrüderung rechnet ent-|amıt die Schuld gedeckt, ferner eine Wohnung für den Gapellan| Ratzeburg, 16. September. Ein geſtern veröf⸗ 
Bendlikon abfuhr. Kaum meldete Rözycki dem chieden auf den Zuzug ihrer Stammesgenoſſen ausgebaut und die Umzanmung des Kleſters 32 9 77 geſetzt werde. fentlichtes, vom Miniſterpräſidenten v. Bismarck ge⸗ 
Grafen die ihm drohende Gefahr, als man die na. Amerika, die im gegebenen Augenblicke zu Hundert: 8 A Bm gengezeichnetes königliches Patent nimmt in Erfüllung 
enden Deputirten erblickte. Es war alſo keine Zeitltaufenden in Wehr und Waffen über den atlantiſchenſgeſchentt, von welcher Summe für das Bafilianerflofter in Bu des von der lauenburg'ſchen Landesvertretung ausge: 
zu verlieren. Der Graf befahl alle Thüre zu ſchließen. Ocean in ihre Heimat eilen werden, um die fremden ſezacz 25 fl, für die Mbbrändler in Buczacz. Belz, Cieszauowſſprochenen Wunſches Lauenburg in Beſitz; dem preu⸗ 
und flüchtete ſich ſelbſt mit Nözydi durch eine Sei Tyrannen, die Saſſenaghs, über den iriſchen Canalſund Horodenfa je 10 fl, in Zborow 20 fl. und in Chotoeikow ßiſchen Königstitel wird der Titel Herzog von Lauen⸗ 
tenpforte in den Garten, gelangten hierauf über einenſzurückzutreiben. Eine kleine Schwierigkeit würde ib: = a Der Förg badiolan⸗ Czartoryski weilt gegenwärtig in burg hinzugefügt. Es wird verſprachen, die wobler⸗ 


Zaun auf eine Terraſſe, und beobachteten, in Sträu-ſnen freilich im Wege ſtehen: die engliſche Flotte. Lemberg. worbenen Rechte zu jhügen. Der Miniſter des Aus⸗ 
chern ee die Bewegung des Feindes. Nach dem Einſtweilen äußert ſich die feniſche Bewegung be- ' Aus Lemberg, 13. September, wird geschrieben: In 8 u Miniſter⸗Präſident v. Bismarck wird 
n e ,n, . . 
einander; ſelbſt die Dresdner Sängerin, welche dieſhauptſächlich in der Nähe der kleineren iriſchen Städte ſchule in Lemberg endlich ſeiner Erledigung zugeführt. Dieſelde 5 = 5 e 8 m. 
telle der jeit einigen Jahren flüchtigen Gemalin des vorgenommen werden. Hin und wieder kommt es ZU wird nach erfolgter Genehmigung der Statuten aus einem zwei- burg eſtehenden Geſetzen führen. Alle Beamten, die 
9 . F 
Grafen vertritt, verſteckte ſich im Stall. Nur der Kam⸗ Ruheſtörungen am hellen Tage. Die Conſtabler ha-Hjahrigen Vorberetungs-Curſe und drei Abteilungen für Fach- den Eid der Treue geleiſtet, werden in ihrem Amte 
merdiener blieb im Vorzimmer zurück. Bald ſahenſben ſchon zahlreiche Verhaftungen vorzunehmen ge: ee 205 o Geert Kung ir . 1. ee H der Erbe 
die Bewohner des Eſelsberges aus ihrem Verſteckſhabt. Zugleich regen ſich im Norden die Orangiſten Pie Schule min * 5 Beſitzergreifung beauftragt, unter Vorbehalt der Erb⸗ 
x 1 a chnle wird, wenn bis dahin die Statuten die Genehmt: ? ; N 2 
of einmarſchiren. Dieſer ließ alle Thüren beſetzen“ Nach Berichten aus Dublin, 15. d., hat die Posjeröflnet werden. a i 8 A 
%%% (% 
richtige und trat da ndern in . u ſon cha enz Umfaſſen toll; es N e \ our; 
orzimmer. Der 1 von Kukaszewski auf⸗ ne Waffen und compromittirende Documente a «Die rn ere erklart die rn des „Gzas“, daß . die ftödtiſchen Schörhen Gherkone geri 
gefordert, die ankommenden Gäſte beim Grafen zuſgefunden. Wie aus London gemeldet wird iſt amſdie „Amtliche Gaz. Lwoweka“ ein Juſerat betreffend eine deulſche \ - bourg . 
melden, erwiderte wie gewöhnlich, der Herr Graf fei 12. d. die Canalflotte unter dem Commando des Theatervorſicllung zum Veſten des in Unterſuchung ſich befinden tet, der zufolge in Poole große Feſtlichkeiten ſtatt⸗ 
ni ‚ erwid a 7 ich Contre.Admi 5 Dacres 7 den geweſenen Directors der deutſchen Bühne, Hm, Schmidteſfanden. 0 
icht zu Hauſe. „Du lügſt Bube! führ uns ſogleich[Contre-Admirals Sir S. C. Dacres von Spithead euthielt, für erfunden. Paris, 16. Septemb i Novo hi 
zum Grafen oder ich laſſe dir 50 Stockſtreiche auf- nach der Bucht von Bautiy und anderen iriſchen Hi) « Die „Gaz nar.“ bringt wieder eine Reihe Berichte über en September. Prinz apoleon iſt in 
Mefjen !* ſchrie ergrimmt Eukaszewski. Als der Die— 100 zur Bewachung der Küſte Be die Fenier abge: . 8 — 7 du een 1 1528 am u as 1 8 De 
ner unter den Deputirten diejenigen ſah, die er vors|fahren. Die Flotte befteht aus ſechs Schiffen: Edgar, an ., an der Straße eine anke ſammt Stall un ü ete ihm ei teilte ſodann 
er zur Thür bi worfen hatte, ſagte er aus Be-(Heetor, Defence, Black Prince, Achilles, Prince Con N i J r 
i für fein hen eite and. Er mei 10 JJJV%VyV(Bw . September, Die Regierung complete 
eputation von der Ankunft Rözycki's, von dem Bes Italien. v die Cadres ihrer Armee. 
fehl des Grafen, alle Thüren zu ſchließen und von Aus Anlaß des Jahrestages des September-Con⸗ 5 e 5, l Bie. petenzeonfliet zwiſchen dem Gouverneur und den Mi 
nach Ankunft in Bendlikon zur Anfeuchtung der Kehle —— 1 zufolge, auch 1 1 piemonteſi— ie en 5 150 fl. Die Urſach der beiden Brände iſt un litärbehörden von Miſſiſſippi ausgebrochen und man 
ie a um Löwen“ nicht betreten hätte, wäreſſchen Provinzorten, am 15. d. kleine Demonſtrationenſbekaunt. In Zwiniaecz brach im Dachboden einer Schänke Feuer 2 N 
te en aaa) ae Ir Die Staatsſchuld betrug am 1. Septemb. 2757 Mil⸗ 
fen ſein. In Koszow wurde am 8 d. ein Domtnialgebäude mitlionen Dollars. 
Flucht des Grafen erfahren, ſandte er den Kammer-|Zeit lang in Athem hielt, iſt in ein neues Stadium eneſtanden fein. In Barszezowice bei Lemberg find am 12 5 ; 
diener mit 5 Deputirten in den Garten, um dieſgetreten. Der „Diritto“ theilt mit, daß eine regel: d. 32 Hütten mit Ställen und Scheuern abgebrannt. Das Feuer, bay bringt folgende Nachrichten aus 


Vieb; die Geräthſchaften wurden gerettet. Das Gebäude war nach Como. 
orgniß für ſeinen Rücken alles aus. Er meldete derſſort. Reſearch und Terrible bleiben in Spithead. 
verbrannte am 4. d. ein Haus im Werthe von 270 fl. Das Feuer 0 2 
New Bork, 5. September. Es ift ein Comes 
brer Flucht in den Garten. Wenn die Deputationſpenttonsabſchluſſes haben in Turin, und telegrapbielawince in der Pfarrei eine Scheuer mit Wirihſchaftsgeräthen 
glaubt, der Gouverneur werde ſeine Demiſſion geben. 
ſie dem Nozydi zuvorgefommen und die Flucht des ohne Belang ſtattgefunden. aus, das aber bald gelöfcht wurde. Das Feuer ſoll gelegt gewer 
tafen vereitelt worden. Nachdem Eukaszewski die Die Affaire Villata, welche Italien eineſeinem Stall eingesſchert. Das Feuer joll durch Unvorficptigfeit Trieſt, 16. September. Der Lloyddampfer Bom⸗ 
lüchtlinge aufzufinden, er ſelbſt blieb im Vorzimmer. mätzige Klage gegen den Oberſt Villata von der Fa- das gelegt geweſen foll, dauerte von 5 Uhr Nachm. die gauze Atben, 9. September. Der Kriegsminiſter hat 


2 1717 5 5 5 indurch. jet 1 i 1 
As der Graf aus den Sträuchern das Herumlaufenſmilie des Botteri von Parma, eines der in Fantina en ne Neifenden wird der „Gaz. nar.“ verſichert, daß ee 8 es ar nd rd 
und Suchen im Garten ſah, ahnte er Verrath von Erſchoſſenen, eingereicht worden iſt. im Czorikower Kreis, namentlich in der Gegend von Husiatyn joniſchen Bank ein Anlehen von einigen Millionen 


Drachmen gemacht haben. 
Aus Conſtantinopel wird gemeldet, die Cho⸗ 
lera ſei ſo gut wie erloſchen. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 


{ eite der Dienerſchaft und begann mit Rözycki weis Rußland. es den Iſraeliten gelungen u, den Verfaſſer der mit Brandlegung 
er zu fliehen, um der Deputation nicht in die Hände] Die durch ihre reizende Lage und ihre hiſtoriſchen Er e en bad — follen 7 Perſonen, 
I fallen. Ueber eine Meile liefen fie baarhäuptig in denſinnerungen berühmte bisher dem Grafen Przezdzieckt geb“ Die Todesfälle in Folge des Genuſſes giftiger Schwämme 


enſeits des Berges gelegenen Wald. Eukaszewski insIrige Herrſchaft Oje 6w in der Woywodſchaft Krakau (im mehren ſich in bedenklicher Weiſe. So ſind wieder, wie die „Lem⸗ 


Amtsblatt. 
3. 24679. Kundmachung. (917. 1-3) 


Laut Anzeige der Zolkiewer k. k. Kreisbehörde iſt in 
Lipina Bezirk Zotkiew die Rinderpeſt ausgebrochen. 


die Hoffnung vorhanden iſt, daß für fpecielle, beſonders 


wichtige landwirthſchaftliche Culturzweige bedeutende Kaiſer⸗ starezony materyal palny do popedu maszyn za odpo- 


preiſe zur Aue ſchreibung kommen dürften. 
Die Zuerkennung der Preiſe erfolgt durch ein hiefür 


beſtelltes Preisgericht, und deren Vertheilung in feierlicher wane beda nagrody w medalach srebrnych i bronzo- 


Weiſe zu Ende der Ausſtellung. 


Auch eine Verloſung von Gewinnſten, welche aus den ktöre to nagrody, nie lıezae spodziewanych a przez 


Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. Ausſtellungs⸗Gegenſtänden angekauft werden, findet ſtatt. 


Von der k. k. Statthalterei- Commiffion. 
Krakau, am 11. September 1865. 


K. f. Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft in Wien. 


Prog tra m m 
der land⸗ und forſtwirthſchaftlichen 
ſtellung in Wien, 
im Mai 1866. 


Die k. k. Landwirthſchaftsgeſellſcaft in Wien wird imſſchaf 


Jahre 1866 eine land- und volkswirthſchaftliche Ausſtel⸗ 


Es ſteht jedem Ausſteller frei, an ſeine ausgeſtellten 
Gegenſtände den Verkaufspreis anzuheften und ihren Ver 
kauf einzuleiten, jedoch gegen Belaſſung des verkauften Ge- 
genſtandes bis nach dem Schluſſe der Ausſtellung. 

Für Ausſteller, welche ſich dabei betheiligen wollen, 
findet eine Verſteigerung ausgeſtellter Gegenſtände ſtatt, 
und zwar für das Vieh zu Ende der für jede Viehgat⸗ 


Aus⸗ tung beſtimmten Ausftellungs-Periode, für Gegenſtände der 


permanenten Ausſtellungen aber zu Ende derſelben. 

Alle Mittheilungen, Anfragen, Einſendungen uſw. ſind 
portofrei an das Ausſtellungs⸗Comité der k. k. Landwirth⸗ 
ts⸗Geſellſchaft zu richten. 


Vom Central» Ausſchuſſe. 


lung in Verbindung mit einer Ausſtellung von Haushalts- Joſeſ un Colloredo⸗ 


Gegenſtänden für Land- und Volkswirthe veranſtalten. 
Die Ausſtellung findet in Wien im Prater ſtatt. 


Sie wird im halben Mai eröffnet und dauert mit (915. 2-3) 


Vorbehalt einer 14tägigen Verlängerung bis Ende Mai. 

Die Ausſtellung wird folgende Hauptabtheilungen um- 
faſſen: 

I. Producte der Land- und Forſtwirthſchaft, ihrer In⸗ 
duſtrie und Technik, ſowie aller darauf Bezug habenden 
Sammlungen; 

II. Vieh, und zwar: Pferde, Hornvieh, Schafe, Schweine, 
Federvieh und Hunde; 


III. Maſchinen und Geräthe für die Land- und Forſt⸗ = 


wirthſchaft; 

IV. Haushalts⸗Gegenſtände für den Land⸗ 
wirth. 

Es werden Maſchinen und Geräthe aus dem In, un 

Auslande, Producte der Land- und Forſtwirthſchaft, Vieh 

uf Haushalts⸗Gegenſtände nur aus dem Inlande zuge— 

laſſen. 

Die Ausſtellung der Produete, Maſchinen und Gerä⸗ 

the und der Haushalts⸗Gegenſtände bleibt vom Anfang bis 

zum Ende permanent; das Vieh hingegen wird in folgen- 
der Ordnung ausgeſtellt werden: 

1. Das Hornvieh und die Schafe mit Einſchluß der 
Maſtrinder und Maſtſchafe gleichzeitig durch die er- 
ſten vier Tage. 

2. Die Pferde, Schweine und das Federvieh mit Einſchluß 
der Maſtſchweine und des Maſtgeflügels durch die 
nachfolgenden vier Tage. 

3. Hunde durch zwei ſpätere Tage. 

Zwiſchen den einzelnen Abtheilungen bleibt je ein 

Tag frei. 

Vieh, Producte und Haushaltsgegenſtände werden in be 
deckten Räumen untergebracht; Maſchinen und Geräthe, jo 
weit es erforderlich iſt. 

Alle auszuſtellenden Gegenſtände ſind längſtens bis 15. 
Februar 1866 anzumelden und zwar mittelit Anmeldungs— 
Scheinen, welche bei dem Ausſtellungs-Comilé unentgetlich 
bezogen werden können. 

Die Anmeldungs⸗ Scheine ſind in zwei 
einzuſenden, wovon das eine im Falle der Zulaſſung des 


Gegenſtandes mit der Unterſchrift des Ausſtellungs⸗Comité) eda pomieszezone W 


verſehen und dem Anmeldenden zurückgeſtellt wird, um als 
Aufnahmsſchein zu gelten. Nur gegen deſſen Vorweiſung 
wird die Aufnahme des Gegenſtandes in die Ausſtellung 
und deſſen Rückgabe am Schluſſe derſelben erfolgen. 
Ueber die Verweigerung der Aufnahme entſcheidet das 
Comité ohne Angabe der Gründe. 
Es darf kein ausgeſtellter Gegenſtand vor Ablauf der 
beſtimmten Zeit aus der Ausſtellung zurückgezogen werden. 
Die Zufuhr, Auspackung, Aufſtellung und Rücknahme 
der ausgeſtellten Gegenſtände haben die Ausſteller auf 
ihre Gefahr und Koſten ſelbſt oder durch Beſtellte zu be 
ſorgen; nur über ausdrückliches Verlangen werden dieſe 
Mühewaltungen vom Ausſtellungs⸗ Comité durch beſtellte 
Commiſſionäre gegen Vergütung der Koſten vermittelt. 
Die Ausſteller von Maſchinen, Geräthen und Haus⸗ 
halts⸗Gegenſtänden haben für die Benützung der Ausſtel⸗ 
lungsräume ein ſpäter zu veröffentlichendes Platzgeld zu 
entrichten. 
Die Geſellſchaft beſtreitet die Feuerverſicherung für die 
ausgeſtellten Gegenſtände während der Dauer der Aus- 
ſtellung. 


der Ausſtellungs⸗Gegenſtände, wird aber für deren Ueber⸗ 
wachung Sorge tragen. 

Für Tarifs Ermäßigungen bei der Verfrachtung der 
Ausſtellungs - Gegenftinde auf Eiſenbahnen und Dampf 
ſchiffen hin und zurück wird in thunlichſter Weiſe geſorgt 
und das Reſultat veröffentlicht werden. 

Auch werden Einleitungen getroffen werden, damit Se 
der Einbringung der Ausstellungs » Gegenftinde über die 
öſterreichiſche Zollgränze und die Verzehrungs⸗Steuer-Linien 
Wiens die nöthigen Zoll- und Steuerbefreiungen eintreten. 

Die Wartung und Fütterung der Thiere iſt Sache der 
Ausſteller; das Ausſtellungs Comité wird jedoch Futter- 
und Streu- Materialien zu feſten Preiſen bereit halten. 

Ebenſo wird Feuerungs Materiale zum Betrieb von 
Maſchinen auf Verlangen des Ausſtellers gegen Vergütung 
beigeſchafft werden. 

Für alle Arten von Ausſtellungs-Gegenſtänden werden 
Preiſe vertheilt werden, welche theils in Medaillen von 
Silber und Bronze, theils in Geld und in ehrenvollen 


annsfeld, 
Präſident. Dr. Adalbert Fuchs, 


beſtändiger Secretär. 


Program 
wystawy plodöw{rolniezych i lasowych 
w miesigeu maju 1866 r. w Wiedniu 
urzadzié sie majaeej. 


C. k. Towarzystwo gospodarezo-rolnieze W Wiedniu 
zallzi w roku 1866 wystawe plodöw rolniezych i la: 
owych w polaezeniu z wystawa narzedzi do gospodar- 


und Forſt⸗ stwa domowego potrzebnych. 


Wystawa odbedzie sie na Praterze we Wiedniu, 


„zostanie w polowie miesiaca maja otwarta i trwad be- 


dzie z dozwoleniem przedluzenia 14dnıowego az do 
konca maja. 
Wystawa obejmowad bedzie nastepujace glöwne 
oddzialy: 
I. Produkta rolnieze i lasowe ich przemyslu i tech- 
niki, oraz Wszelkie dotyezace zbiory. 
II. Bydlo, a w szezegölnosei: konie, bydlo rogate, 
owce, trzoda, ptastwo i psy. 
III. Machiny i sprzety relnieze i lasowe. 
IV. Przedmioty gospodarstwa domowego dla rolni- 
köw i lasowogei. 
Na wystawe przyjmowad beda machiny i sprzety 
2 kraju i z zagraniey, plody zus rolnieze, lasowe oraz 
bydfo i narzedzia gospodarstwa domowego tylko 2 kraju. 
Wystawa plodöw, machin i sprzetöw bedzie od 
poczatku do konca stala i nieustajaca, bydlo zas be- 
dzie w nastepujacym porzadku wystawione: 
bydlo rogate i owce, wraz z wypasowem bydlem 
i owcami przez pierwsze 4 dni; 
2. konie, trzoda i ptastwo wraz z wypasowa trzoda 
i tuezném ptastwem przez nastepne 4 dni; 
. psy przez nastepne 2 dni. 
Pomiedzy wystawa kazdego 2 tych oddzialöw po- 


Gremplaren|20staje jeden dzien wolny. 


Bydlo, plody i närzedzia gospodarstwa domowego 
miejscach przykrytsch, machiny 
zus 1 sprzety odpowiednio do potrzeby. 

Wszystkie przedmioty na wystawe przeslad sie ma- 


jgce nalezy najdalej do 15 lutego 1866 roku zamel- Judzie Sehiffowi pozew 2 p:osba o nakaz zaplaty sumy 


dowad, a to za pomoca kart meldunkowych, ktöre 
w komitetie wystawy bezplatnie dostad mona. 

Karty meldunkowe maja bye w.dwöch egzempla- 
rzach przeslane, 2 ktörych jeden w razie przyjecia 
przedmiotu, podpisem komitetu wystawy zaopatrzony, 
ı meldujacemu zwröcony zostanie, i slu2y jako dowöd 
przyjecia, Tylko za okazaniem takiego dowodu na- 
stapı przyjecie przedmiotu na wystawe, i zwröt tego 
po skonezeniu takowéj. 

O odmôwieniu przyjeeia na wystawe rozstrzyga 
komitet bez przytaczunia powodow. 

Wystawiony przedmiot nie moge bye przed uply- 
wem przdznaczonego czasu z wystawy zabieranym. 

PrzywöZ, wypakowanie, ustawienie i odbiör wysta- 
wionych przedmiotöw odbywa sie przez wystawiajacych 
na ich koszt i ryzyko, lub té przez ich urnocowanych, 
tylko na wyrazne zadanie interesowanych podejmuje 
sie komitet wystawy dopelnienia rzeczonych ezynnosei 


Sie haftet weder für Beſchädigung noch für Verluſt biz swych komisantöw, za wynagrodzeniem poniesio-\wionego kuratora lub innego zastepeg upowaznionego, 


nych kosztöw. 

Wystawiajaey machiny, sprzety i narzedzia gospo-' 
darstwa domowego beda obowigzani za uzycie miejsca 
pod przedmioty zaplacié pewne wynagrodzenie, ktörego 
wysokos& p6znidj ogloszona zostanie, 

Towarzystwo poniesie koszta ubespieezenia od ognia 
wystawionych przedmiotöw przez czas trwania wyslawy. 

Towarzystwo nie odpowiada ani za uszkodzenie, 


I 
\ 


jednakze o pilnowanie takowych. 


od przesylki przedmiotöw wystawy na drogach zela- 
zuych i stätkach parowyeh, a rezullat tego staranıa 
bedzie w swym czasie ogloszonym. 

Röwniei bedzie staraniem Towarzystwa, aby przed- 
mioly wystawy na graniey austryackiéj i na rogatkach 
we Wiedniu od przepisanych oplat celnych i podatko- 
wych uwolnionemi zostaly. | 

Pilnowanie i zywienie bydla nalezy do wystawia- 


Anerkennungen beſtehen, und ohne den von Seiten der 
Staatsregierung, wie man hofft, noch beſonders ausgeſetz⸗ 
ten Prämien die Summe von 10,000 fl. er 
chen werden. Das detaillirte Programm der Preisausſchrei⸗ 
kung wird demnächſt veröffentlicht werden, ſobald die mit 
dem hohen k. k. Miniſterium für Handel und Volkswirth⸗ 
ſchaft hierüber eröffneten Verhandlungen ihren Abſchluß ge- 
funden haben werden. Jedenfalls wird dieſe Ausſtellung 
unter allen bisher in Oeſterreich veranſtalteten mit der 


jacego, komitet wystawy jednakze będzis mial w pogo- 
tawiu pasze i podseiölke po cenach stalych. | 


Metevrologiiche Berbachrungen, : 
Baro 560 3 . 2 | Aenderung ver in e „ 45 Min. Früh, 7 Uhr 45 min 
m. ⸗ 0 “nt N P 25 70 2 A e — 5 8 = 4 
2 — e 8 ur Aue Richtung und Stärke Zuſtand Erſcheinungen Fb Min. Abende; — von en 2 ee 5 
00 b. Ben m R. = d a des Windes der Atmosphäre in der Luft — von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Din 
Je. Reaum ed. cuumut er Luft von | bis 9 Lemberg 6 Uhr 11 Min. Früh, ZU 
IJ p Meaenrsm fe ‚weuaT 51 Min. Nachm.: — von Wieliczfa 6 Uhr 15 Min. Abends. 
9 31 10 22 | es en ſtill | trüb | — | 46:6 +Hi0°8 Lemberg In Krakau 8 Uhr32 Min. Früh, 9 Uhr 40 Mi 
1 nute 5 


ani zagubienie przedmiotöw wystawy, stara& sie bedzie| Te 


— 2 — | 
Towarzystwo starad sie bedzie 0 zmniejszenie opdaty| ö 


Kundmachung. (905. 3 


Vom Magiftrate der k. Kreisſtadt Rzeszow wird zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß der St. Mathäus-Pfer- 
demarkt heuer im Orte Rzeszow am 25. September 1865 
beginnen, und am 29. September 1865 endigen wird. — 
Hiedurch wird die in dieſer Beziehung unterm 1. Sep- 
tember 1865 kundgemachte Verſtändigung aufgehoben. 

Rom Magiſtrate. 

Rzeszow, am 11. September 1865. 


Podobniez bedzie na Zadanie wystawiajacego BR 2111. 


wiedniem wynagrodzeniem. 
Ja wszelkie gatunki przedmiotöw wystawy rozda- 


wych, w pieniadzach i innyeh zaszezytnych pochwalach, 


rzad przernaezyè sie majacych, sume 10.000 zlr. wy- 
nosic beda. 

Dokladny program rozpisania nagröd bedzie vie- 
zwlocznie ogloszony, jak tylko traktujace sıe w tym = — 


wzgledzie 2 wysokiém e. k. Ministerium handlu i go- 6 7 a 
egen Zahnschmerzen. 


spodarstwa krajowego ezynnosci ukonezone zostana. 
Wkazdym jednak razie bedzie ta wystawa 2 pomiedzy 

innych w Austryi dotad urzadzonych wystaw, najwiek-) Zum augenblicklichen Stillen derſelben iſt 
sza iloscia nagr6d pienieinych uposaZona, a opröcz F. Schott's neuerfundener „Extract Radix’ 
tego nalezy sie spodziewa6, iz na waZniejsze galezieials ſicherſtes Mittel zu empfehlen. (214. 58) 


gospodarstwa rolniezego znaczue nagrody cesasskie Zu haben bei: Carl Herrmann in Krakau. 
rozpisane zostana. g 
Przyznanie nagréd nastapi przez wydelegowany| — - — 
»Sad nagröd«, rozdanie zas tyehze odbedzie sie w spo- 
söb uroczysty przy koneu wystawy. 8 N 
Röwniez odbedzie sie losowanie wygranych, ktöre Wiener Börse -Berichi 
z przedmiotöw wystawy zakupione zostana. vom 16. September, 
Kazdemu wystawiajacemu przysluza prawo na wy- Offentliche Schuld. 
stawionych przedmiotach przybié cene tyehze i takowe Ju Oer W. n 6. A. 799 5 Staates. Pk ee: 
f F value 4 7 s . W. zu für 1 F 5 2 
ae ‚przedmiot jednakze sprzedany musi pozostac Aug * Nalional⸗Aulehen zu 5% für 100 fl. 62.40 62.60 
az do konca wystawy, i { mit Zinjen vom Jänner — Juli. 7270 72 90 
Dla wystawiajaeych, ktörzy witém udzial mied zechca, 8 vom April — October —— —.— 
odbedzie sie lieylacya wystawionych przedmiotöw, a e zu e „ A 5 820 
55 Wr 55 3 . de 2 ) „ 4/2% für e 
mianowicie bydia, w koneu peryodu do wystawy RR mit Berlofung v. J. 1839 für 100 ll. 142 — 142.50 
go prieznaczonego, innych za przedmiotöw stale wy- „ 1854 für 100 fl. 81. — 81.80 
stawionych w koncu trwania wystawy. 8 „ 1860 für 400 fl. 9420 94 40 
Wszelkie doniesienia, zapytania, przesylki i t. p. Brämienſcheine vom Jahre 1864 zu 130 Il» . . 78,66 78 65 
. g ö 1 — zu 50 fl. 8 
Nahe sq od Boa Daene d mung bye doe Como Rtentenſchelne zu 42 L. austr. , 18.— 18.25 
sem komitetu wystawy c. k. Towarzystwa ro 8 B. Ser Ironſänder. 
przesylane. j : Grundentlanungs- Obligationen 
7 Wydzialu centralnego. von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 ſl i — 83.— 
Jozef ksigie Colloredo e e er nl ee 
- 2 eſien zu 5% für F 8.— 89.— 
Mannsfeld, Dr. Wojciech Fuchs, oon &teiermart zu 5% für 100 . 88.80 86- 
Prezes. staly sekretarz. von Tirol zu 5% für 100 fl. —.— —.— 
von Kaͤrnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl. 88.50 92.— 
. ͤͤ— —ů .. ̃⅛‚—ſ ,,. ]ↄ9 . é œNP¼f P — m 0er 70.75 71 25 
von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl.. 70.20 71.— 
L. 124. E d kt (916. 1-3) ben Croatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 71.90 7250 
# y . von Galizien zu 5% für 100 fll. 70.75 72125 
C. k. notaryusz w Bochni jako komisarz sadowyı aon Sn 1,5% % .. . . 4220 98. 
. 3 1 E 2221 . r i 0 A 2 = 
odaje niniejszem do wiadomogei, ik w sprawie Jözefa KL Zu 25 er 1 bf St 1 68.28 68.75 
Brodmana naprzeciw Tomasza Dulęeby o zaplacenieſder Nattonalbauk 7 a 88 779 — 780. — 


Eredit⸗ Auſtalt zu 200 fl. öſtr. W. 17470 174 90 


der 4 
Niederöſt. Escompte⸗Geſellſ. zu 500 fl. ö. W. 585.— 587.-- 


sumy Ar. 275 w. a. wskutek polecenia e. k. Sadu po- dee 
9 


wiatowego w Wisniezu 2 dnia 7 czerwea 1865 1. 1152, 


FECCTCTCCCCCC%% 1a 
w.dniach 16 i 30 pazdziernika 1865 r. o godzinie| oder 500 ö iu... 178.70 178.90 
10 przed poludniem w Chronowie 2 tem, iz nee der Fe Anden. per Geutr.⸗ital. 5 
chomosei na terminie pierwszym tylko powyzéj lub za iſeubahn zu 200 fl. öur. W. eder 500 Fr... 209.— 201.— 
Aires u. N ER der Kaif. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. Cm.. . 130.50 131.— 
cene szacunkowa, na terminie drugim nawet nizéj ceny all. Karl Eudwige Bahn zu 200 fl. CM. 194.50 105.— 
szacunkowéj sprzedane zostana. der Lemberg⸗Czernowitzer Eiſenb.⸗Geſ. zu 200 fl. 
Bochnia, 10 wrzesnia 1865. ö. er 1 a ua) aut 3 2 80.-- 81.—- 
8 hski der priv. boͤbmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. s. W. 161.— 161.50 
e N d der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. M. 117.75 11825 
c. k. notaryusz Jako kom. sad. ber Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70%) Einz. 147.— 147.— 
der öͤſterr. Donau-Dampfſchiffahris⸗Geſellſchaſt zu 
. 5d eien an date ri 
9 des öfterr, Lloyd in Trieſt zu 6 GM. . i 
L. 3226. Edykt. (903. 2-3 der Wiener Damm en- Gehege u 
‘ 500 fl. öne Wi vr u... 02 880.— 382. 
C. k. Sad obwodowy w Nowym Saczu podaje doſder Diens Peither Ketteubrüce an 500 fl. GM. 370.— 3755 
wiadomosei, ze fabryka Zelaza w Nowéj Lubowni po- 5 25 10 fandbriefe f 
al; ie sierpni: 3 25 22 zeeiw|?er Natienalba jaͤhrig zu 5â für 100 fl. 104.— 104.5 
dala pod dniem 18 sierpnia 1865 za 1. 5226 przeciw auf G. M. Kveriesbar zy ee: 2 200 
5 5 | Fa kin: auf ser. W. verlosbar zu 5% für 100 fl. 89.— 89.20 
294 Ar. 75 kr. W. a. 2 przyn. 2 wekslu z dnia 5 lutegoſ Waltz. Eredit-Anſtalt öfter. W. zu 4% für 100 f.. 68.— 68.50 
1864 pochodzacéj, wskutek czego tenze Sad wydal na- MORE} Lo ſe 
kaz zaplaty, azeby unikajae egzekueyi prawem wekslo- er 6. Damiſſchs Gefecht h N Ay W 
wem postanowionéj, nalezaca sie do tego wekslu sume 1 Stadt⸗ Anleihe in 100 N EM. «9.50. 80.7 
294 Ar. 75 kr. W. a. wraz 2 odsetkami. po 6% od ade DE ROTE Br. 43 50 BE 
dnia 4 ezerwea 1864 liczyé sie majacemi, tudziek ko- Stadıgemeinde Sn a 0... ro 2a 
sztami sadowemi- w ilosei 12 Ar. 11 kr. w. a. przy- rn 4 40 f. Me an 25: 72 
znanemi fahryce zelazu w Nowéj Lubowni, jako wie- palffo zu 40 fl. „ 3 * 
rzycielowi wekslowemu w przeciggu 5 dni zaplacil.. Glarr zu 40 fl. „ 22 — 23 — 
Poniewaz terazniejszy pobyt pozwanego Judy Schiffaſ St. Genois au 5 . 5 22.— 23.— 
jest niewiadomy, przeto e. K. Sad obwodowy ustana- e 5 20 l. 16.— 17 — 
wia dla niego na jego koszta i niebespieczenstwo ku Keglevich zu 10 fl. \ ee Soft 2 — 1 
ratorem p. adw. Zajkowskiego 2 zastepstwem p. adw. K. f. Hofſpitalſond zu 10 fl. öſterr. Währ.. 2.— 12.50 
Bersona, i doręcza sie temuk wspomniany nakaz za- . Weonare. 
} daran x u ee RE > nis „ conto 
platy, PORAIBE obrone tegöz2 kuranda wedlug Augsburg, für 100 fl füddentiher Wahr 4%  . 90.90 21 
ustawy weksiowe]. ; Frankfurt a. M. für 100 fl ſüddeut. Währ. 34% . 9110 91 20 
Niniejszym edyktem wzywa sie przeto pozwanego, Hamburg, für 100 RED eee eee 
aby w przeeiagu 3 dni albo sam, albo przez ustano- London, für 40 Pf. Sterl. 4 109.— 100 10 
8 8 P $ 
7 Paris, für 100 2 %% en e GEree 
f Fours d 
ktöremu dotyezace srodki dowodu ma wreczy6, prze- B n 
eiw temu nakazowi zaplaty zarzuty podal i w ogöle ee NI kr. fl. , TE, 
wszystkich srodkow uzyl, jakie wedlug ustawy wekslo- Kaiſerliche e 5 14 5 13 5 13 514 
wej na swoja obrone wies moze, gdyk w razie prze- fn wee e ee eee 200 
eiwnym sam sobie skutki zaniedbania przypisze. 20 Kralcſtücke. e 9 2 er 72 
Z Rady c. k. Sadu obwodowego. Ruffiihe Imperiale. eln 
Nowy Sacz, 21 sierpnia 1865. Silber ET — — — — 107 75 108 — 


— — — — 


5221. Ed y Et (913, 1-3) 
C. k. Sad powiatowy w Podgörzu wiadomo czyni, 
iz Franciszek Kotarba ze Swiatnik, urlopnik od 2 pulku doM 
artyleryı areyksieeia Ludwika, uchwala e. k. Sadu kra- 
jowego w Krakowie z dnia 4 wrzesnia 1865, do J. 
15528 za marnotrawce uznany i wskutek teg62 ze 
strony tutejszego c. k. Sadu powiatowego Wojciech Lemberg 10 Uhr 30 Min. Borm., 8 uhe 30 Miunuten 
Kotarba, wöjt gminy Swiatniki kuratorem dla niego Abends; 56 ws kast 11 Uhr Vorwittags. 5 
ustanowiony zostal. von Wien nach Krakau 7 uhr 15 Min. Früh, B Uhr 30 MU 


8 20 nuten Abends. 
Ze. k. Urzedu powiatowego Jako Sadu. von Oſtrau nach Krakau 11 uhr Vormittags. 
Podgörze, duia 10 wrzesnia 1868. 


8 demberg nach Krakau s ) u 
yon et Seas. 5 Uhr 20 Min. Abends und 5 Uhr 


N sy . 1 
Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
10. September 1865 angefangen bis auf Weitere? 
Ab aan g 
von Krakau nach Wien 7 u. 10 M. Früh, 3 u. 30 M. Nahm.s 7 
nach Breslau, nach Ostrau und äber Oderberg nach 
Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormittags; — na 


Aukunft 


größten Anzahl nahmhafter Geldpreiſe dotirt ſein, wie auch 18 6] 30 88 8,1 5 Weſt⸗Süd⸗Weſi fill * | 5 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


— 


* 


